
SPORT INDERREGION Freitag, 2. Februar 2024

Rheinisches Wochenende für
die Schwenninger Wild Wings
Eishockey Am Freitag, 19.30 Uhr, gastieren die Wildschwäne bei der Düsseldorfer EG und
am Sonntag, 14 Uhr, empfangen sie den direkten Konkurrenten Kölner Haie.

S
ERC-Trainer Steve Wal-
ker hat erstmals seit Sep-
tember wieder seinen
kompletten Kader zur

Verfügung. Nach zweimonatiger
Verletzungspause und erfolgrei-
cher Handoperation ist der letzt-
jährige Topscorer Tyson Spink
zurück.

„Ich bin einfach nur glücklich
und dankbar, wieder spielen zu
können. Die letzten zwei Monate
waren nicht einfach für mich, es
gab Höhen und Tiefen“, so der 31-
Jährige. Tyson Spink wird am
Freitag in Düsseldorf in seiner an-
gestammten Reihe mit seinem
Zwillingsbruder Tylor Spink und
Sebastian Uvira spielen, deswe-
gen muss Max Görtz als überzäh-
liger Ausländer weichen. Der
Schwede kann nicht an seine or-
dentliche erste Saison bei den
Wild Wings 2021/22, als er im-
merhin 18 Saisontore erzielte, an-
knüpfen. Görtz hat erst viermal
getroffen, präsentiert sich zudem
als Zweikampfschwach. Vertei-
diger Johannes Huß muss am
Freitag ebenfalls überzählig auf
die Tribüne. Das Tor wird Cody
Brenner hüten.

Gastgeber Düsseldorfer EG
nimmt mit 51 Punkten aus 43 Spie-
len als Tabellenzehnter erstmals
in dieser Saison einen Pre-Play-
off-Platz ein.

Die Rot-Gelben konnten fünf
Siege in Folge verbuchen, waren
zuletzt am 12. Januar in Schwen-
ningen mit 0:3 unterlegen. Doch
dann verlor am Dienstag die
Mannschaft von Trainer Thomas
Dolak daheim gegen die Eisbären
Berlin mit 1:3. Die Düsseldorfer
vergaben zu viele Chancen,
scheiterten ein ums andere Mal
am starken Berliner Keeper Jo-
nas Stettmer.

Walker: „Düsseldorf hat ein
gutes erstes Drittel gespielt. Die
letzten zehn Spiele sind sie so
stark wie nie in dieser Saison. Sie
haben ihre Special-Teams ver-
bessert und schießen auch Tore.“

Topscorer der Rheinländer ist
der US-Amerikaner Kenny Agos-
tino mit 35 Punkten (zehn To-
re/25 Vorlagen). Auch das erste
Heimspiel hatten die Wild Wings
am 13. Oktober gegen die DEG ge-
wonnen, am 8. Dezember siegte
aber Düsseldorf gegen die
Schwäne daheim mit 3:0.

Haie amSonntag zuGast
Am Sonntag geht es in der He-
lios-Arena gegen den direkten
Konkurrenten Kölner Haie.

Die Domstädter waren eben-
falls am Dienstag im Einsatz und
gewannen ihr Heimspiel gegen
das Spitzenteam Bremerhaven
mit 3:1.

„Ich bin stolz auf die Mann-
schaft wie sie gekämpft hat und
welche Moral sie gezeigt hat“,
sagte Haie-Trainer Uwe Krupp
nach dem Erfolg über den Zweit-
platzierten.

Steve Walker hebt besonders
die Leistung des Kölner Keepers
hervor: „Torwart Tobias Anci-
cka wird immer stärker. Die Haie
haben eine gute Mannschaft, ha-
ben uns die erste Heimniederla-
ge beigebracht. Wir haben insge-
samt ein schweres Wochenende
vor uns.“

GegendirektenKonkurrenten
Verteidiger Patrick Sieloff kas-
sierte allerdings wegen eines
Checks gegen Kopf und Nacken
eine Spieldauerdisziplinarstrafe
und ist in den Partien gegen Augs-
burg und Schwenningen ge-
sperrt. Die Domstädter sind mit
68 Zählern aus 42 Begegnungen
Siebter, weisen also lediglich
zwei Punkte Rückstand auf die
Wild Wings auf.

Die bisherigen Duelle zwi-
schen den Schwänen und den
Haien gingen allesamt an die Köl-

ner: Am 25. Oktober gewann der
KEC daheim mit 3:1, am 5. Novem-
ber gab es für Köln einen 3:2-Aus-
wärtssieg, und zuletzt am 14. Ja-
nuar gewannen die Haie in ihrer
Lanxess-Arena souverän mit 5:1.
Topscorer der Kölner ist der Ka-
nadier Gregor MacLeod mit 41
Zählern (acht Treffer/33 As-
sists).

Schmölz nach Ingolstadt
Unterdessen wechselt der ehe-
malige Schwenninger Daniel
Schmölz laut Donaukurier zur
kommenden Saison von den
Nürnberg Ice Tigers zum ERC In-
golstadt.

Gelungenes Debüt für den ehe-
maligen SERC-Trainer Stefan
Mair in der Nationalliga A: Der
56-Jährige schlug mit seinem
EHC Kloten prompt den aktuel-
len Schweizer Meister Servette
Genf mit 3:2. wit

Der letztjährigeWild-Wings-TopscorerTysonSpink ist froh,nacherfolgreicherHandoperationwiederanBord
zusein. Foto:HeinzWittmann

” Ich bin einfach
nur glücklich und

dankbar, wieder spie-
len zu können.

Tyson Spink
Stürmer SchwenningerWildWings
nach zweimonatiger Verletzungszeit

Tischtennispokal am Freitag
Tischtennis Am heutigen Frei-
tag beginnen um 18.45 Uhr in der
Schonacher Sporthalle die ersten
Halbfinalspiele im Tischtennis-
pokal 2023/2024 des Bezirkes
Hochschwarzwald.

Bei den A-Herren treffen die
Spieler des TV St. Georgen ab
18.45 Uhr auf den TTSV Mönch-
weiler. Der Sieger trifft im Finale
(zirka 20.45 Uhr) auf den A-
Pokalverteidiger TuS Hüfingen,
der ein Freilos hatte.

Beim Herren B-Pokal spielt
Pokalverteidiger TTF Stühlin-
gen im Halbfinale (Beginn 18.45
Uhr) gegen die TTG Furtwan-
gen/Schönenbach. Das andere
Halbfinale bestreiten der TTC
Nußbach und der TuS Hüfingen
II.

Im Anschluss an beide Spiele
beginnt nach einer Pause gegen
20.45 Uhr dann das B-Pokalfina-
le.

BeidenC-Herrenwirdesdefi-
nitiv einen neuen Bezirkspokal-
sieger geben, denn der Pokalver-
teidiger TuS Hüfingen III schied
im Viertelfinale bereits gegen
den TTC Löffingen mit 3:4 Punk-
ten aus.

Um den Finaleinzug spielen:
Beginn 18.45 Uhr: DJK Donau-
eschingen – TTSV Mönchweiler
II und der TTC Löffingen gegen
den TTC Blumberg.

Das Finale ist im Anschluss an
die Halbfinalspiele. Bei den A-
Damen will Pokalverteidiger
TTG Furtwangen/Schönenbach
(Beginn 18.45 Uhr) durch einen
Halbfinalsieg gegen die TTF
Stühlingen I erneut ins Finale ein-
ziehen.

Auch der TTC Blumberg und
die TTF Stühlingen II spielen um
den Finaleinzug. Alle Pokalsie-
ger qualifizieren sich für die Re-
gionspokalendrunde. ma

Steven Kaltenbrunner (TuS Hüfingen I) will mit seinem Team den A-
Pokal verteidigen. Foto:DagobertMaier

Neue Bezirksmeisterinnen und Bezirksmeister im Schwimmen gefunden
Schwimmsport Am 27. Und 28.
Januar fand der Bezirks-Cup des
Bezirks Südwürttemberg im Vil-
linger Hallenbad statt. Als Aus-
richter der Veranstaltung trat der
SSC Schwenningen mit 26
Schwimmerinnen und Schwim-
mern an. In 104 Einzelstarts und
fünf Staffeln kämpften die Starte-
rinnen und Starter gegen die Kon-
kurrenz aus dem Bezirk um die
Medaillenränge und Meistertitel.

Jannik Kohler (2007) gelang
das Kunststück, bei fünf Starts
fünf Meistertitel in den Diszipli-
nen 100 Meter Freistil, 100 Meter
Brust, 100 Meter Lagen, 50 Meter
Rücken und 50 Meter Schmetter-
ling zu erschwimmen.

Davide Petrella (2008) setz-
te seine Erfolgsserie fort und er-
rang bei insgesamt zwölf Starts
vier Bezirksmeistertitel.

Diese nicht nur in seinen Para-
dedisziplinen 100 Meter und 200
Meter Brust, sondern auch über
200 Meter und den 100 Meter La-
gen, wo er in 1:05,54 Minute eine
hervorragende neue Bestzeit er-
zielte.

Im Jahrgang 2009 sicherte sich
Maja Kohler den Bezirksmeis-
tertitel über 50 Meter Rücken und
Silber über 100 Meter Lagen.

Lisa Strecker holte sich im
gleichen Jahrgang den Titel in
ihrer Lieblingsdisziplin 100 Me-
ter Rücken und konnte sich zu-
dem über eine Silbermedaille
über die 200 Meter Lagen-Stre-
cke freuen.

AnnaMüller (ebenfalls 2009)
schaffte es als einzige SSC-
Schwimmerin bei allen ihrer
neun Starts persönliche Bestzei-
ten aufzustellen. Dies wurde auch
mit vier Medaillen in Form von
Silber über 100 Meter Rücken und
200 Meter Brust sowie Bronze
über 200 Meter Lagen und 50 Me-
ter Rücken belohnt.

Luzi Benz (2006) wagte sich
an die kräftezehrenden Schmet-
terlingsstrecken und konnte sich
über 200 Meter den Titel bei den
Juniorinnen sichern.

Ebenfalls bei den Junioren aufs
Treppchen kam BastianHerzog
(2006) über die 50 Meter Schmet-
terling in neuer persönlicher
Bestzeit.

Nachwuchstalente erfolgreich
Auch die Nachwuchstalente der
jüngeren Jahrgänge konnten mit
Erfolgen glänzen.

SemihYalim(2013)gelangein
Meistertitel über die 50 Meter

Brust-Distanz in neuer Bestzeit
von 0:52,50. Über 200 Meter Brust
erkämpfte sich Pauline Guhl

(2013) den Titel als Bezirksmeis-
terin in 4:01,52 Minuten. Jeweils
auf den Silberrang platzierten

sichGabrielPetrella(2012)über
200 Meter Freistil, Alexander
Wachenheim (2014) über 100
Meter Brust und Jasmin Zim-
mermann (2016) über 50 Meter
Freistil.

Über Bronze freuten sich Ra-
faelCankovski (2014) und Luka
Kuhar (2013) auf den Strecken
100 Meter und 50 Meter Brust.Sa-
rah Zimmermann (2011) starte-
te als einzige SSC-Schwimmerin
über 400 Meter Freistil und konn-
te sich über eine tolle persönli-
che Bestzeit von 7:37,28 Minuten
freuen.

35Medaillen insgesamt
Für viele Nachwuchstalente war
es die erste Meisterschaft, und al-
le Schwimmerinnen und
Schwimmer gaben ihr Bestes im
Wasser und erreichten tolle Best-
zeiten. Insgesamt erzielten sie für
den SSC Schwenningen 14 Meis-
tertitel, zehnmal Silber und elf-
mal Bronze.

Der SSC Schwenningen konn-
te mit insgesamt 250 Teilneh-
mern und 1200 Starts auf eine ge-
lungene und gut besuchte Veran-
staltung zurückblicken, die wie-
der einmal erfolgreich durchge-
führt wurde. eb

Von hinten links: Robert Jursons, Lisa Strecker, Luzi Benz, Anna Müller,
Sarah Zimmermann, Theresia Herzog. Vorne Links: Semih Yalim, Jann
Schnabel, Pauline Guhl, Mathilda und Philipp Strecker, Lukas Vosseler ,
LukaKuhar, JasminZimmermannundLeaWeber. Foto: Privat

Tagesturnier
in Balingen
Tennis Ungebrochen ist die
Nachfrage bei den LK-Tagestur-
nieren in der Hobbylandhalle in
Balingen, und so kann Turnierlei-
ter Charly Kommer am kommen-
den Wochenende wieder mit
proppenvollen Teilnehmerfel-
dern planen.

Eröffnet wird der Samstag mit
den Juniorinnen und Junioren in
der Altersklasse U12. Ab 13.30 Uhr
greifen dann auch die Junioren
aus dem Bereich U15 und die Ju-
niorinnen der U18 ins Geschehen
ein. Insgesamt schlagen am Sams-
tag rund 36 Cracks aus über zwan-
zig Clubs aus Baden und Würt-
temberg auf.

Auch am Sonntag eröffnen die
Spielerinnen aus der U12w den
Reigen. Direkt im Anschluss
schlägt dann das große Feld der
U12m auf. Am Nachmittag folgen
außerdem ab 15 Uhr die U14m,
und anschließend kommen noch
die U18w zum Zug.

Sehr gute Siegeschancen ha-
ben in allen AK´s und an beiden
Tagen die Talente aus dem heimi-
schen Bezirk E.

Turnierbeginn ist Samstag und
Sonntag jeweils 9 Uhr. eb


